
 

 

 

 

 

 

 

 

 

An das Präsidium des Studierendenparlaments 

Datum: 26.Oktober 2016 

Tätigkeitsbericht 

Dominik Nösner, Referat für Kultur (Sommerfestival) 

für die Zeit vom 01.08 bis 26.10.2016 

 

Sehr geehrte ParlamentarierInnen und KommilitonInnen, 

aufgrund der in diesem Jahr rechtzeitigen AStA-Wahl, ist es in dieser 

Legislaturperiode möglich, die Vorbereitungen im Zusammenhang mit der 

Ausschreibung für das AStA Sommerfestival 2017 bedeutend früher, damit 

koordinierter und stressfreier zu gestalten. 

Die Ausschreibung inkl. aller Unterlagen für das nächste Kampusfestival 2017 

wurden in den letzten Tagen in enger Absprache mit dem Vorsitz diskutiert und 

verschriftlicht. Seit gestern Abend ist ein entsprechender, öffentlicher und 

beschreibender Hinweis dazu auf der Homepage des AStA zu finden. Aufgrund 

der Vertraulichkeit der besagten Unterlagen wurden die Dokumente in diesem 

Jahr nicht mehr frei zur Verfügung gestellt und können per Anfrage von mir 

angefordert werden. Dies gilt für interessierte Agenturen, als auch interessierte 

Parlamentarier. An bereits bekannte/potenzielle Bewerber für das Jahr 2017 

wurden die Dokumente bereits verschickt. Darunter befinden sich die 

Agenturen: "VIBRA Agency", "Die Erlebnismanager", "Der Lux und der Bremer", 

"Infinityevents". 

Einsendeschluss für die Bewerbungsunterlagen ist der 18. November 2017. Der 

in diesem Jahr frühere Einsendeschluss ist damit begründet, dass das Dezernat 

5 als auch das Präsidium aufgrund der neuen Nutzungsvereinbarungen mit der  



 

 

 

 

 

 

 

 

Stadt ab jetzt eine weitaus längere Vorlaufzeit benötigt. Dieser Termin wurde 

daher im Vorhinein zwischen Frau Dr. Gerdes-Kühn und mir abgestimmt. 

Für die 2017er Ausschreibung ist es von besonderer Bedeutung, dass die 

bewerbenden Agenturen eine ähnliche "Booking-Strategie" wie im 

vergangenen Jahr forcieren, da dies ein sehr positives Feedback zur Folge hatte. 

Die Kooperation mit dem Lehrstuhl Eventmanagement (Jun. Prof. Dr. Flath) soll 

grundsätzlich fortgeführt werden. Dies wird sowohl vom AStA, dem Präsidium 

und der Fakultät Kulturwissenschaften begrüßt. 

Bei Rückfragen oder gewünschter Einsicht in die Ausschreibungsunterlagen 

stehe ich jederzeit zur Verfügung und verbleibe 

mit herzlichen Grüßen 

Dominik Nösner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


